
Kriterium Operationalisierung Kriterium Standardoperationalisierung

Abtreibung Herstellung von Abtreibungspillen. Nicht 
berücksichtigt wird die Herstellung von 
Verhütungsmitteln aller Art sowie die bloße 
Existenz von Patenten auf 
Abtreibungspharmazeutika. Ferner wird der 
Betrieb von Krankenhäusern, in denen 
Abtreibungen vorgenommen werden, 
ausgeschlossen.

Euthanasie Länder, in denen die aktive Sterbehilfe für 
todkranke Menschen legalisiert ist

Atomenergie Betrieb eigener Atomkraftwerke Atomenergie Länder mit einem Atomenergieanteil von >10%
Produktion zentraler Komponenten für 
Atomkraftwerke ab einem Umsatzanteil von 5%

Rüstung Rüstungsgüter ab einem Umsatzanteil von 5% 
(exkl. Dual-Use-Produkte)

Rüstung Rüstungsausgaben machen mehr als 3% des 
BIP aus

Produktion geächteter Rüstungsgüter lt. UN-
Deklaration (Römer Statut des Internationalen 
Strafgerichtshofes) ohne Umsatzbegrenzung

Gravierende 
Arbeits-
rechtsverletzungen

Grobe Verletzung der ILO Declaration on 
Fundamental Principles and Rights at Work 
(Kinder- und Zwangsarbeit, Diskriminierung, 
Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit) durch 
das Unternehmen und/oder Zulieferer

Gravierende Arbeits-
rechtsverletzungen

Länder, die im Bereich "Arbeitsbedingungen" 
einen Wert von maximal 'D+' erreichen (auf 
einer Skala von 'A+' bis 'D-'): Bereich ist 
operationalisiert über die gesetzlichen 
Standards bzgl. Mindestlöhne, Arbeitszeiten, 
Sicherheit & Gesundheit am Arbeitsplatz

Kontroverses 
Umweltverhalten

Betreiber von Anlagen, die eine besonders 
schädliche Wirkung auf die Ökosysteme in der 
betroffenen Region haben; z.B. Staudämme, 
Pipelines oder Minen in Naturschutzgebieten

Klimaschutz Länder, die nicht das Kyoto Protocol to the 
United Nations Framework Convention on 
Climate Change ratifiziert haben

Besonders rücksichtsloses Umweltverhalten 
oder Unfälle, die zu massiven 
Umweltkatastrophen führen

Gravierende 
Menschen- 
rechtsverletzungen

Grobe Verletzung der Menschenrechte durch 
das Unternehmen und/oder Zulieferer

Gravierende 
Menschen- 
rechtsverletzungen

Länder, die in einem der folgenden Kriterien 
einen Wert von maximal 'D+' erreichen (auf 
einer Skala von 'A+' bis 'D-'):

Drogen Herstellung von Drogen, die bei uns per Gesetz 
zum Konsum nicht zugelassen sind

1. Verbot von politischer Willkür (z.B. Folter, 
politische Verschleppung, politische 
Exekutionen, willkürliche Freiheitsberaubung 
etc.)

Pornografie Hersteller sowie Handel (exkl. konventionellem 
Einzelhandel)

2. Bewegungsfreiheit

3. Recht auf Privatssphäre und Briefgeheimnis
Glücksspiel Anbieter von besonders kontroversen Formen 

des Glücksspiels (z.B. Betrieb von Casinos oder 
Wettbüros, Herstellung von 
Glücksspielautomaten)  ohne 
Umsatzbegrenzung 

4. Rede- und Pressefreiheit

Andere Formen des Glücksspiels (z.B. Lotterien, 
Gewinn- und Ratespiele im Fernsehen o.ä.) ab 
einem Umsatzanteil von 5%

5. Versammlungsfreiheit

6. Religionsfreiheit
Tabak Herstellung von Tabak 7. Asylrecht

Todesstrafe Länder, die die Todesstrafe laut amnesty 
international nicht gänzlich abgeschafft haben. 
Das Kriterium betrifft Länder, in denen das 
Gesetz die Todesstrafe für normale Verbrechen 
vorsieht, lediglich für außergewöhnliche 
Verbrechen vorsieht (z.B. Kriegsverbrechen) 
oder für normale Verbrechen vorsieht, aber seit 
längerer Zeit nicht mehr angewendet wurde.

Unternehmen Länder
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